Malerei um 1900

Allgemeine Situation der Malerei:

-Aufkommen der Photographie (noch nicht ausgereifte technische Möglichkeiten haben eine teils entstellende Reproduktion zur Folge)

-Exklusivität eines Originals


( Aufschwung der graphischen Künste (Lithographie, Holzschnitt, etz.);


     Der Künstler erreicht so mehr die Masse


( Die Wiedergabe des „realistischen“ rückt mehr und mehr in den Hintergrund, die 
     Kunst wird abstrakt. [Abstraktion: Verzicht auf Gegenständlichkeit, Verzicht auf 
     Benennbarkeit der Sachen und Wesen, Verzicht auf Nachbilder und Abbilder]

Entwicklung der Stilrichtungen:

Historismus: 


-bis  ~1895 (Beginn des Jugendstils)


-Nachahmung alter Stilrichtungen (Antike, Ägypten), besonders in der Architektur

Realismus und Naturalismus:


-Mitte bis Ende 19. Jahrhundert


-realistische und möglichst genaue Wiedergabe der Dinge

Impressionismus:


-entwickelte sich in Frankreich  im späten 19. Jahrhundert


-Wegbereiter der Modernen, Abstrakten Kunst


-Merkmale: -Darstellung der äußeren Erscheinung der Dinge

        -helle, rein bunte Farben



        -nebeneinander Setzung von Komplementären Kontrastfarben, die aus 
 
         weiterer Entfernung betrachtet ineinander fließen



       - Farbe als primäres Gestaltungsmittel, zeichnerische Elemente treten in 
                     Hintergrund



       -Betonung des Lichtes, mit besonderem Augenmerk auf die Reflexion

Jugendstil:


~1895 bis 1915


-Abkehr vom Historismus (einziges einheitliches Merkmal)


-teilweise sehr unterschiedliche Merkmale in einzelnen Regionen


-Zielsetzung:   -Verschmelzung von Kunst und Leben




-große Gesamtkünstlerische Gestaltung


-dekorativ geschwungene Linien; flächenhafte Ornamente; Aufgabe von Symmetrien

Expressionismus:


~1901 bis 1925


-Kunst des seelischen Ausdrucks im Gegensatz zum Impressionismus


-auch eine geistige Haltung ( Protest gegen die damals bestehende Ordnung und


 Des Bürgertums (Industrialisierung)

-„expressiv“; nicht mehr ästhetisch, appellativ, sachlich, naturgetreu


-auch oppositionell dem Realismus und dem Naturalismus


-Ziel:
-die Weitergabe eines „durchgefühlten“ und interpretierten Motives



-Motivreduzierung auf das Wesentliche (der Intention)

Kubismus: 

~ 1907 bis 1918


-ausgehend vom Spätimpressionismus bildet der Kubismus einen Wendepunkt in der


 Malerei ( Beginn der abstrakten Malerei und der künstlerischen Abstraktion


-wichtigstes Merkmal: Rückführung aller Gegenständlichkeiten auf kubische 


 Elemente wie Zylinder, Kugel und Pyramide.


-polyvalente Perspektive: die Möglichkeit gleichzeitig ein Objekt aus mehreren 


Blickwinkeln zu betrachten

Futurismus:   

~1909 bis 1944


-Merkmale:
-Mut zur Verrücktheit und Wiedergabe des täglichen Lebens




-Ablehnung vom Kult der Vergangenheit und der Nachahmung




-genaue Darstellung von  Bewegungsabläufen

Abstrakte Malerei: 


~entstand 1910


-Bruch der Malerei: Neuerfindung/-anfang der Kunst



-vorher: Abbildung real existierender Dinge



-nachher: Komponieren mit Farben, Kontrasten, Linien und geometrischen 




    Formen, ohne dass die Abbildung von Gegenständen beabsichtigt




    ist.     

